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Deutſchland.
Kaſſel, d. 17. Januar. Durch ein Erkenntniß

des Kurfürſtl. Ober Appellationsgerichts vom 11.
d. M., welches auf die landſtändiſche Ankla
ge gegen den Hrn. Geheimenrath, jetzigen Miniſter
Haſſenpflug, wegen angeſchuldigter Verletzung
der Verfaſſung: 1) durch Erlaſſung einer Auflage an
die Juſtiz- und VerwaltungsBehoöörden, daß ſie vor
Ertheilung der Genehmigung zur Annahme der Wahl
zum Landtags Deputirten Seitens eines Staatsdie-
ners, erſt die landesherrliche Urlaubs Bewilligung
auszuwirken hätten, und 2) durch Mit Kontraſigna-
tur einer Verordnung vom 10. December 1832, wor-
in ohne Zuſtimmung der Landſtande das Chauſſeegeld
anderweitig feſtgeſtellt werde den Hrn. Angeklag
ten auf beide Punkte freiſpricht, iſt mit den Ent
ſcheidungs Gründen unterm 14. d. Mts. publicirt
worden.

Griechenland.
Athen, d. 17. December. Nachdem man meh

rere Tage mit freudiger Spannung der Ankunft Sr. M.
des Königs von Baiern entgegengeſehen hatte,
verkuündeten am 7. d. Morgens halb 10 Uhr die Ka
nonenſalven des Piraäeus und die Signalſchuſſe der
Hauptſtadt die Ankunft des erſehnten Königs. Der
dichte Nebel, der an dieſem Tage das Meer eingehüllt
hatte, verhinderte das im Golf von Aegina kreuzende
Fahrzeug, die Annäherung des Dampfſchiffs, das die
Fahrt von Ankona nach dem Piräeus in drei Tagen ge
macht hatte, rechtzeitig zu ſignaliſiren, und es wurde
den Bewohnern der Hauptſtadt die Annäherung deſ-
ſelben erſt kund nachdem es bereits in den Piräeus
eingelaufen war. So ward denn den Offizieren der
im Hafen des Piräeus liegenden fremden Schiffe zuerſt
die Ehre, Se. Maj, in einem griech. Hafen zu begrü
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ßen. Jn der Hauptſtadt ſelbſt gerieth alsbald Alles
in freudige Bewegung die Menge durchzog in feſt
lichen Kleidern mit Freude verkundenden Blicken die
Straßen und wogte nach den der Stadt nahe gele-
genen Hüugeln. Der Stadtkommandant von Athen,
der militairiſche Kreisinſpektor, der Gendarmeriekom-
mandant und der Bezirksdirektor von Attika begrüß-
ten Se. Maj. am Bord des Dampfſchiffes, und bald
war auch Se. Maj. der Konig Otto ſelbſt in einem
vierſpännigen Gallawagen im Piräeus angelangt. Noch
vor Sr. Majeſtät war ſder Staatskanzler Graf
v. Armanſperg im Piräeus eingetroffen, um Se. Maj-,
Allerhöchſtwelche dieſen verdienſtvllen Staatsmann an
dieſem Tage mehrmals beſonders auszuzeichnen geruh-
ten, zu bewillkommnen. Unbeſchreiblich war der Ein
druck, den es auf die am Ufer verſammelte Menge
machte, als der königliche Vater dem auf einem Boote
ſich nähernden geliebten Sohne ſehnſuchtsvoll die Ar-
me entgegenſtreckte, und ihn dann auf dem Verdecke
unter dem Ausrufe: „Mein Sohn! mein lieber Otto!“
ans Herz drückte. Nachdem die beiden Könige etwa
zehn Minuten in der Kajüte ſich aufgehalten, ſtiegen
ſie ans Land, wo ſie unter Kanonendonner mit tau-
ſendſtimmigem Freudenrufe empfangen wurden. Der
Zug bewegte ſich ſodann raſch zur Hauptſtadt, deren
nahegelegene Hügel von vielen Tauſenden von Men
ſchen bedeckt waren. Mit einem Enthuſigsmus den
nur ungeheuchelte Liebe und Verehrung erzeugen konn-
te, wurde Baierns geprieſener König von den Grie-
chen empfangen die freudigen Zurufe des Volkes
ubertönten den Donner der Kanonen, und Tauſende
von Menſchen drängten ſich um den königlichen Wa-
gen, um Griechenlands Wohlthater, den erſten und
grötzten Philhellenen, den großſinnigen und weiſen
Vater ihres Otto zu ſehen und zu begrüßen. Nach
dem der Tag ſelbſt feſtlich geendet und die griechiſche
Jugend tanzend und ſingend die Straßen durchzogen
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Hrn. Staatsrath v. Kobell, auszeichnete.

hatte, war des Abends eine allgemeine glänzende Be
leuchtung wobei ſich beſonders das höchſt geſchmack
voll dekorirte Gebäude des K. baierſchen Geſandten,

Am zwei-
ten Tage hatte das diplomatiſche Korps die Ehre Sr.
Maj. aufzuwarten auch wurden die verſchiedenen
Miniſterial- und übrigen Beamten Sr. Maj. vorge-
ſtellt. Nicht geringen Enthuſiasmus erregte es, daß, als
dem König Ludwig der neue Staatsrath praſentirt
wurde und der Praſident deſſelben eine Anrede in grie
chiſcher Sprache hielt, der König Otto mit lauter
Stimme, indem ſein erhabener Vater bekanntlich am
Gehör leidet, die Anrede in deutſcher Sprache ver
dolmetſchte. Als dem König von Baiern die griechi-
ſchen Notabilitaäten einzeln präſentirt wurden, bemerkte
er den alten (bekanntlich früher zum Tode verurtheil-
ten, dann begnadigten und jetzt zum Staatsrath er
nannten) Kolokotroni, der auf eine ſeinen ro-
hen Sitten angemeſſene Weiſe die Perſoönlichkeit dieſes
Monarchen zu muſtern ſchien. Auf die Sr. Majeſtät
mitgetheilte Bemerkung, daß dies Kolokotroni ſei,
ſchien der König keine Notiz mehr von ihm zu nehmen.
Am Abende des zweiten Tags war gleichfalls
Beleuchtung, und dieſer, ſo wie der darauf folgende
Tag wurde von den Bewohnern noch feſtlich begangen.
Se. Maj. haben ſeitdem mehrmals ſowohl die Akro-
polis, als andere durch die Geſchichte berühmte Plätze
in Augenſchein genommen und Jhre Zufriedenheit
uüber die Arbeiten auf der Akropolis ausgeſprochen.
Auch machen die beiden Könige faſt täglich ohne alle

Begleitung auf der Straße nach Batiſſia in einfacher
Kleidung ſtundenlange Spaziergänge. Man ſagt,
daß Se. Maj. der König von Baiern noch längere Zeit
in Griechenland verbleiben, und an dem Feſte des
Landungstages Sr. Maj. des Königs Otto in Nauplia
Antheil nehmen werden.

Frankreich.
Paris, d. 18. Januar. Es hat hier wieder ein
Miniſterwechſel, und zwar in Folge der ſonder-
barſten Jndiskretion von der Welt, ſtattgefunden.
Als nämlich der Finanzminiſter, Hr. Humann, vor
vier Tagen der Deputirtenkammer das Budget fur
1837 vorlegte, entwickelte derſelbe zugleich die Noth-
wendigkeit einer Umwandlung der funfprocentigen
Rente, wonach zum Beſten der Staats Erſparniſſe
und wie natürlich zum Nachtheil der betreffenden
Staats Gläubiger eine Zinsherabſetzung erfolgen
ſollte. Jedermann mußte in dem erſten Augenblicke
annehmen daß eine ſo wichtige Frage, welche ſchon
ſeit längerer Zeit die Gemüther auf das lebhafteſte be
ſchäftigt, nur in Gemäßheit einer vorausgegangenen
Berathung im Miniſter Konſeil, in Anregung ge-
bracht werden könne dem war jedoch nicht ſo viel
mehr hatte Hr. Humann auf die eigenmächtigſte Weiſe
ohne Wiſſen ſeiner Kollegen jene Darlegung gegeben,
die, da die uübrigen Miniſter ſich, u. A. auch in der
heutigen Kammerſitzung, entſchieden dagegen erklär-
ten, den Austritt des Hrn. Humann veranlaßt hat,
der durch Hrn. Argout erſetzt worden iſt.

Spanien.
Ueber den Stand der Dinge zu Barcellona

hat man nun beſtimmte Nachrichten. Die Metzeleien
in der Nacht auf den 5. Jan. waren nur das Vorſpiel
einer inſurrectionellen Bewegung, die von der Partei
der Decamiſados (der ſpaniſchen Sansculottes) gegen
die Regierung verſucht werden ſollte. Am Abend des
5. Jan. ward ein Scheinbild des Konſtitutionsſteins
aufgerichtet; die ganze Nacht über ſtanden Wachen
dabei Fackeln brannten ringsum gegen Morgen war
alles verſchwunden. Als General Alvarez die Wen-
dung gewahrte, welche die Oinge zu nehmen drohten,
ergriff er die ſtrengſten Maßregeln. Nur ein Ba-
taillon der Nationalgarde, das der Blouſen, hatte an
der Bewegung (den Mordſcenen) Theil genommen
alle anderen zeigten ſich bereit, zur Herſtellung der
Ordnung und Beſtrafung der Aufrührer mitzuwirken-
Mehrere Rädelsfuhrer der Blutkomplote des Tages
vorher nahmen die Flucht die übrigen wurden feſtge

nommen und an Bord des engliſchen Schiffes „Rod-
ney“ gebracht. Bei einer Muſterung am 6. Januar
zeigte ſich noch entſchiedener der Wille, die Regierung
der Königin zu unterſtutzen. Das Bataillon der Blou-
ſen hat Befehl erhalten, auszurücken es iſt gegen
die karliſtiſchen Banden geſchickt worden. Durch dieſes
Maßregel ward die Ruhe in Ba'cellona hergeſtellt,
Mina kam am 6. Jan. Abends im Palaſt der Gene-
ral Kapitainerie an. Er hat alles gutgeheißen, was
Alvarez angeordnet hatte. Bis zum 7. Jan. Abends
war kein neues Zeichen von Unordnung bemerkt wor-
den. An Proklamationen fehlt es nicht. Auch Mina
hat ſchon eine erlaſſen, worin er den Unruheſtiftern
Rache droht und ſeinen Wahlſpruch: Jſabelle II.
Freiheit und Ordnung der allgemeinen Beachtung
empfiehlt. Der engliſche Schiffskapitain Hyde Par-
ker, Kommandant des „Rodney“, ſcheint das Miß
kingen des Komplots zur Proklamation der Konſtitu-
tion von 1812 entſchieden zu haben er erklärte, mit
den andern engliſchen Schiffen den Hafen von Bar
cellona verlaſſen zu wollen, wenn der Auſſtand ſiege,
und erbot ſich, zur Herſtellung der Ordnung 700 Eng-
länder landen zu laſſen.

Aus Barcellona hat man noch Briefe und Zei-
tungen bis zum 10. Jan. Mina warmit 1400 Mann
Verſtärkung nach St. Lorenzo aufgebrochen. Jn der
Stadt herrſchte ſcheinbar vollkommene Ruhe.

Amerika.
Aus Texas hat man wieder neuere Nachrichten,

denen zufolge die mexikaniſche Regierung von San
Patrico ſich genöthigt geſehen hatte, ſich einem kleinen
Korps von Texianern (nordamerik. Anſiedlern im me-
xikan. Staate Texas) nach einem hitzigen Gefecht, in
dem die Mexikaner bedeutenden Verluſt erlitten, zu
ergeben. Auch, hatte ſich in Texas ſchon eine proviſo
riſche Regierung gebildet. Die Abgeordneten der ver-
ſchiedenen Platze verſammelten ſich am 3. November
zu einer gemeinſchaftlichen Berathung in San Felipe
und nahmen am 8. eine Bill of Rights und einen Re
gierungsplan an. Nach dieſem Plan wurde ein Gou



verneur, ein Vice Gouverneur und ein General-Kon-
ſeil aus den Mitgliedern der berathenden Verſamm-
lung gewählt. Gouverneur dieſer neuen Texianiſchen
Regierung de facto iſt Herr Henry Smitb, Vice-Gou-
verneur Herr J. W. Roinſon, und die Mitglieder
des Konſeils ſind meiſt engliſche Amerikaner ſpaniſche
Namen findet man nur wenige darunter.

Der nordamerikaniſche General Houſton iſt
zum Generaliſſimus der Truppen von Texas ernannt
worden.
Die Biene von New-Orleans vom 26. No-

vember enthält die Nachricht, daß der mexikaniſche
General Cos, nachdem er mehrere Tage in San An
tonio de Bexar eingeſchloſſen geweſen, ſich den Trup-
pen von Texas auf Diskretſon ergeben hat. Dieſer
General, ein Schwager Santanas, iſt erſt 22 Jahr
alt, und ſelbſt von den Bewohnern von Texas allge
mein geachtet.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt nachträglich noch aus Zwei-

brücken, d. 16. Jan. Die diesjährige Ueberſchwem-
mung der hieſigen Stadt uüübertraf die der Jahre 1784
und 1795, die größten deren man ſich erinnert, um

mehr als einen halben Fuß an Hoööhe des Waſſerſtan
des. Der Morgen des 12. zeigte das Unglück in ſei
ner ganzen Größe. Gleich einem reißenden Strome
brauſten die Fluthen durch mehrere Straßen der Stadt,
an manchen Stellen 6 bis 8 Fuß hoch, alle Hinderniſſe
beſiegend und zuſammenſturzend. Noch können wir
den durch das reißende Element verurſachten Schaden
nicht vollſtändig angeben. Eine Menge Hausthiere
ertrank über 30 Stück Rindvieh verunglückten viele
in Magazinen oder Kramläden befindliche Waaren
wurden theils ſtark beſchädigt, theils gänzlich vernich-
tet, hauptſächlich ging viel Oel zu Grunde. Meubel,
Weißzeug und andere Hausgeräthſchaften wurden
ebenfalls ſtark beſchädigt, beſonders mag viel in Kel-
lern zu Grunde gegangen ſein, was ſich aber noch
nicht beſtimmen läßt, weil die meiſten noch unter Waſ
ſer ſind. Jn großer Gefahr war auch das Landge-
ſtuüte, und nur mit vieler Anſtrengung gelang es, alle
Pferde zu retten. Kein Menſch aber verungluückte,

'obſchon ſich mehrere Perſonen in großer Lebensgefahr
befanden. Beinah eben ſo ſchnell, als das Waſſer
kam, verlief es ſich auch, ſo daß am Abend des 13.
alle Straßen wieder davon befreit waren.

Aus vielen Gegenden Deutſchlands klagt
man über die Strenge des diesjährigen Winters. Jn
Schleſien hatte man am 18. Jan. eine Kälte von 20
Graden; zu Augsburg war das Thermometer gleich
zeitig bis zu 24 Graden unter 0 gefallen. Auch in
Ungarn, Siebenburgen und der Wallachei iſt die Kälte
ungewohnlich groß.

Aus London meldet man: Hier iſt der Froſt
ſo ſtark geweſen, daß man an einem Morgen zwei Po-
lizei- Agenten todt gefunden hat, ſo wie auch ein Ma-
troſe, der auf einem von Quebek gekommenen Schiffe
die Themſe herauffuhr, todt von der Raa herabfiel.

Man ſchreibt aus Rom, d. 7. Jan. Dem
Diario zufolge iſt der gegenwartige Winter einer

der kaälteſten, deſſen man ſich in Rom zu eritinern
weiß. Am 4. Januar hatte man nach dem Thermo
meter im Collegio Romano nicht weniger als ſechs
Grad R. unter Null. Die kleinen Gewaäſſer rings
um die Stadt find feſtgefroren. Jm Jahre 1808,
dem kälteſten fur uns in dieſem Jahrhundert, hatten
wir doch nur fünf Grad unter Null. Aus allen Ge-
genden Jtaliens gehen ähnliche Berichte ein überall
iſt viel Schnee gefallen, der ſich jedoch in der hieſigen
Stadt ſelbſt noch nicht hat blicken laſſey. Heute iſt
das Wetter ſchon wieder etwas gelinder geworden und
man hofft auf die baldige Rückkehr des gewöhnlichen
römiſchen Winters.

Das Einkommen des Marquis von Weſt
minſter beläuft ſich ſchon jetzt auf 1000 Pfd. Sterl.
täglich, und wird ſich mindeſtens verdoppeln, wenn
die Zeit abgelaufen iſt, fur welche die auf den Grund-
ſtücken des Marquis in London errichteten Hauſer ih
ren Erbauern gehoören.

Man meint jetzt, daß es gar nicht mehr nöthig
ſein werde, den Wallfiſchfang künftig in ſo hohen
noördlichen Breiten zu betreiben, da die Wallfiſche ſeit
einiger Zeit in Menge im März und April nach den
Hebriden weſtlich von Schottland oder wenigſtens et

was nordlicher hinauf kommen.

Kunſt-Nachricht.
Heute, Verſammlung der Singakademie, Die gro
ße Paſſion von Bach. Der Vorſtand.
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Bekanntmachung,
die Ausleihung von 40,0060 Thalern

betreffend.
Bei der Königlichen Univerſitäts- Kaſſe allhier, ſind

zum 1. Juli d. J. 38 40,000 Thlr. Cour. zu 4 pro
Cent Zinſen in unzertrennter Summe oder in einzel
nen Poſten, jedoch nicht unter 5000 Thlr. gegen hin-
reichende pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Dieje-
nigen, welche darauf Ruückſicht nehmen wollen haben
ſich in portofreien Briefen und ohne Unterhaadler an
den Unterzeichneten zu wenden.

Halle, den 20. Januar 1836.
Der Rendant der Königlichen UniverſitätsKaſſe.

Leißring.
Hööherem Auftrag zufoige ſollen Sonnabend als

den 6. Februar c. Vormittags 9 Uhr, in meinem
sub No. 250. in der Rathhausgaſſe belegenen Auctions-
Lokale drei Oxhoft feiner Medoc und St. Julien auf
dem Wege der Licitation und zwar jedesmal ein Ox-
hoft, verkauft werden und wird jedes volle Faß vorbe
nannter Art mit 85 Thlr. angeboten. Die Proben ſind
bei mir vor der Auction zu probiren, wo fur dieſelbe
Gute in den Fäſſern garantirt wird.

Halle, den 24. Januar 1836.
G. Wächter.

Es ſind drei Oxhoft Muß zu verkaufen bei

Chriſtoph Rößler in Rumpin.
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Ein junger Menſch, welcher mit guten Zeugniſſen
verſehen iſt, wunſcht als Reitknecht oder Bedienter ein
Unterkommen. Wo? erfährt man No. 550. auf dem
Alten Markt.

Ein mit vorzuglichen Zeugniſſen verſehener Hand
lungsdiener (Materialiſt) wünſcht jetzt oder zu Oſtern
eine Anſtellung; desgleichen eine ſehr zu empfehlende
Wirthſchafterin, welche 8 Jahr einer Herrſchaft ge
dient. Alles Nähere im Commiſſions Bureau von
J. G. Fiedler in Halle, Stadtfleiſchergaſſe.

Mehrere neu, austapezirte Stuben und Kammern
ſind an einzelne Herren oder eine ſtille Familie zu ver
miethen. Wo? erfährt man in No. 590. an der Mo
ritzkirche.

Gutes Gerſten- und Roggenſtroh liegen mehrere
Schocke zum Verkauf bei dem Backer

Stoye in Landsberg.
Es iſt eine Zjährige Fuchsſtute zu verkaufen bei e

LKleinau in Bruckdorf.
Fabrik- Anzeige.

Mit meinem hieſigen Etabliſſement einer Seifen
und Licht Fabrik bin ich nun ſo weit im Stande, daß
ich von M an vitgraurr und r See und

Fonds und Geld goncs
Berlin, 5 Pr. Cour. 5 Pr. Cour.

d. 23. Jan. 1886. en Br. a Br. G.
èGBGGSAXCÜNYNN s

St. Schuldſch. 4 Wer 10 Oſtpr. Pfandvr. 1025

Pr. Engi. Ob. 50 4 (1014 100 Pomm. Pfandbr.] 4105 1044
PrSch. r e i 614 604 Kur u. Nm. do. 411013 100
Kw. Ob. zu. l. 101 Schleſiſche do. 411073
Nm. Jnt Sch. do 4 1014 rückſt. C. d. Km. 89Berl. StadtOb. 4 102 102 do. do. d. Nm. 89
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Gr. Hz. Poſ. do. 4 1035 1083 Friedrichsd'or 183 183

Disconto 8) 2
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 28. Januar.

Weizen 1thl. 7 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 8 ſgr. 9pf.

Roggen 27 28 OGerſte e 22 6 238 h 9Hafer 17 6 20Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 22. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 26 274 thl. Gerſte 204 213 t.
Roggen 25 24 Hafer 144 16Waſſerſtand der Elbe bei Magdebu c

am 22. Januar 53 Zoll unter 0.

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 23. bis 24, Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Oppel a. Lößnitz.
Die Hrrn. Kaufl. Franke u, Schulz a. Dresden.

im Ganzen und Einzelnen dienen kann wezu ich mich
unter Verſicherung guter untadelhafter Woagre und
möglichſt billiger Preiſe hiermit beſtens empfehle.

Alsleben a. d. Saale, d. 21. Jan. 1835.
Wilhelmine Florſtedt.

Ein anſtändiges Mädchen die in der Wirthſchaft
ſo wie auch in andern weiblichen Arbeiten erfahren iſt,

h

wuünſcht zu Oſtern als Gehulfin in einer Landwirtſchaft
ein Unterkommen. Nähere Auskunft daruüüber iſt bei
Frau Juſtiz-Comm. Wilke in Halle zu erfahren.
IJn einer honetten Geſellſchaft, wo ſich lauter ach-

tungswerthe Leute befanden, iſt mir meine Pfeife mit ei
nem Meerſchaumkopfe aus der Taſche entwendet worden.
Jch kann nicht glauben daß der Enetwender derſelben,
der ſich hierdurch wohl getroffen fuhlen wird, eine pe
cuniare Abſicht hierbei gehabt hat, vielmehr fuühlte ich's
an meiner Taſche, daß es die Hand eines reichen Man-
nes war. Jch bitte daher, mir dieſe Pfeife gegen Ver-
guütigung meiner Auelagen wieder einzuhändigen.

Halle, den 23. Januar 1836.
Friedrich Wilhelm Röhſe,

No. 1631.

Es iſt fortwährend gutes langes Roggenſtroh zu ver
kaufen, bei Kleinau in Bruckdorf.

Die Hrrnu. Kaufl. Herzberg, Woiff, Schwa
pe, Schröder, Ebſtein, Samſon, Susmann u.
Michaelis a. Hamburg. Hr. Kaufm. Sack
a. Magdeburg. Hr. Oberamtm Neumann a.
Gerbſtedt. Hr. Kaufm. Pesckel a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Kneiſt a. Grochlitz.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Kracke a. Halberſtadt.
Hr. Oberamtm. Dietz a. Bernburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Natanſon u. Hr. Büür
ger Baſt a. Berlin. Hr. Apoth. Bruckner a.
Duürrenberg. Hr. Lieut. Pfefferkorn a. Erfurt.

Hr Kaufm. Kuner a. Plötzk. Hr. Kaufm.
Lincken a. Königsberg in Pr.

Goldnen Löwen: Hr. Apoth. Blell a. Eisleben.
Hr. Kaufm. Großmann a. Schneeberg. Hr.
Kaufm. Herbſt a. Königsbruck. Hr. Kaufm.
Wallach a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Ebert,
Feilſchauer u. Kolle a. Dresden. Die Herrn.
Kaufl. Oehmigke, Geriſcher u. Deminiary a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Hööhnsberg a. Ruhla. Hr.
Kaufm. Eclach a. Altenburg. Hr. Aſſeſſor
d. Renberg a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Se-
riſcher u. Schmidt a. Plauen. Hr. Kaufm.
Emden a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Bre
mer a. Worms Hr, Kfm. Ullmann a. Fürth.

Die Hrrn. Kaufl., Zeitſchel u. Gemming a.Frankenberg. Die Hrrn. Gebr. Kregeha ann,

Kaufl. a. Eiſenberg. Hr. Jager Schram a.
Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Oekon. Wolff a. Bitterfeld.
Dem. Jlefeld a. Dippoldiswalde. Hr. Mau

rermſtr. Gühn a. Kölleda.
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